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Längster Eisenbahn-Tunnel der Welt

Die neue Flachbahn durch die Alpen

Die wachsenden Verkehrsströme an Personen und Gütern durch die Alpen will die Schweiz mit der Bahn bewältigen. Zur Umsetzung dieser verkehrspolitischen Ziele sind Grossinvestitionen in die Infrastruktur des öffentlichen Verkehrs unerlässlich. Mit dem 57 km langen AlpTransit Gotthard Basistunnel erstellt die Schweiz nun ein Jahrhundertbauwerk.

Von Peter Zbinden, Vorsitzender der Geschäftsleitung der AlpTransit Gotthard AG

Dies ist das Herzstück einer zukunftsorientierten neuen Bahnverbindung durch die Alpen. Die Realisierung dieser Flachbahn wird sowohl im Güter- als auch im Personenverkehr zu markanten Angebotsverbesserungen führen und die Schweiz ins wachsende europäische Hochgeschwindigkeitsnetz einbinden.

Das Schweizervolk hat sich in mehreren Abstimmungen klar für den Schutz der sensiblen Alpenwelt und eine entsprechende Verkehrspolitik ausge-sprochen: Der Güterverkehr soll von der Strasse auf die Schiene verlagert werden. 1992 wurde die Vorlage zu den neuen Eisenbahn-Alpentransver-salen (Neat) angenommen und so die Planungsgrundlage geschaffen. Die Annahme der leistungsunabhängigen Schwerverkehrsabgabe 1998 und das gleichzeitige Ja zur Modernisierung der Bahnen bedeutete grünes Licht für das grösste Investitionsvorhaben und nachhaltigste Umweltschutzprojekt der Schweiz.

Mit AlpTransit Gotthard entsteht eine zukunftsgerichtete Nord-Südverbin-dung durch die Alpen. Das Herzstück ist der Gotthard-Basistunnel, der mit seinen 57 km zum längsten Eisenbahntunnel der Welt wird. Die Inbetriebnahme ist für 2012/13 geplant. In nördlicher Richtung wird die Verbindung mit dem 20 km langen Zimmerbergtunnel und in südlicher Richtung mit dem 15 km langen Ceneri-Basistunnel ergänzt.

Dabei entsteht nicht einfach eine neue Hochleistungsbahn, sondern eine Flachbahn durch den Alpenkamm. Die Scheitelhöhe wird auf nur 550 Metern über Meer liegen, also etwa auf gleicher Höhe wie die schweizerische Hauptstadt Bern.
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Mit AlpTranit Gotthard integriert sich die Schweiz im Reisezugsverkehr in das europäische Hochgeschwindigkeitsnetz. Die künftigen Reisezüge werden mit mehr als 200 Stundenkilometern über die Neustrecke rollen. Das bedeutet für die Kunden markant kürzere Fahrzeiten von Zürich nach Mailand und optimale Anschlüsse an das schweizerische und italienische Fahrplansystem.
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Im Güterverkehr gilt es, die ständig stark wachsende Nachfrage nach Transportkapazitäten auf der Nord-Süd-Achse zu befriedigen. Der alpenquerende Güterverkehr auf der Strasse verdoppelt sich etwa alle acht Jahre. Setzt sich dieser Trend wie erwartet fort, so ist der Lebensraum in den Alpen massiv gefährdet. Ziel der schweizerischen Verkehrspolitik ist deshalb, die stetig wachsenden Gütermengen schwergewichtig mit der Bahn zu transportieren. Durch den Ausbau der Bahninfrastruktur wird es möglich, zusätzliche Züge über die Neat-Achsen Gotthard und Lötschberg zu führen und die Kapazität von 20 auf über 50 Millionen Tonnen jährlich zu steigern.

Der Gotthard-Basistunnel

Der Gotthardbasistunnel durchquert auf einer Länge von 57 km verschiedenste Gesteinsformationen der Alpen. Das Tunnelsystem besteht aus zwei einspurigen Röhren, die rund alle 300 Meter durch Querstollen miteinander verbunden sind. An den Drittelspunkten in Sedrun und in Faido werden sogenannte Multifunktionsstellen mit Spurwechseln und Nothaltestellen eingebaut.


Um Bauzeit und Kosten zu optimieren, erfolgt der Vortrieb gleichzeitig in fünf Teilstücken mit unterschiedlicher Länge. In vier Teilabschnitten wurden innerhalb des Kosten- und Terminrahmens bereits grosse Fortschritte erreicht. Weil über die genaue Linienführung der Zufahrtsstrecke im Kanton Uri im Rahmen des Projektauflageverfahrens noch entschieden werden muss, kann im Teilabschnitt Erstfeld noch nicht mit den Arbeiten begonnen werden.
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